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Kleine Anfrage 8605 
 
der Abgeordneten Lisa-Kristin Kapteinat   SPD  
 
 
Wer bleibt auf den Kosten sitzen? Stand der Umsetzung des Musterbeschlusses zu 
Fehlfahrten im Rettungsdienst in NRW 
 
 
Die Finanzierung von Fehlfahrten und Fehleinsätzen im Rettungsdienst beschäftigt 
Kommunen, Krankenkassen und die Landesregierung seit geraumer Zeit. Durch die 
ungeklärten Finanzierungsfragen drohten/drohen erhebliche Finanzierungslücken bei den 
kommunalen Trägern des Rettungsdienstes. 
 
Nach intensiven Verhandlungen zwischen den kommunalen Spitzenverbänden, den 
gesetzlichen Krankenkassen sowie der Landesregierung wurde im Juni 2026 ein 
Musterbeschluss „Rettungsdienst“ vorgestellt. Dieser sieht eine Übergangslösung vor, nach 
der Fehlfahrten der Kategorie B bis zu einem Anteil von 15 Prozent der Gesamtfahrten und 
lediglich zu 50 Prozent von den Krankenkassen mitfinanziert werden. Fehlfahrten oberhalb 
dieser Grenze sowie weitere Kategorien von Fehleinsätzen verbleiben weiterhin bei den 
kommunalen Aufgabenträgern. Eine Refinanzierung von Fehlfahrten in den Jahren zuvor wird 
vom entsprechenden Musterbeschluss nicht geregelt. Die Entscheidung über die Annahme 
des Musterbeschlusses liegt bei den Kommunen selbst. 
 
Dabei bestehen weiterhin erhebliche Zweifel, ob die erzielte Einigung die finanziellen 
Belastungen der Städte, Kreise und Gemeinden tatsächlich ausreichend abfedert. Vertreter 
der kommunalen Ebene weisen darauf hin, dass trotz des Musterbeschlusses ein relevanter 
Anteil der Kosten für Fehlfahrten und Fehleinsätze ungedeckt bleibt und somit zulasten der 
kommunalen Haushalte geht. 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wie viele kommunale Träger des Rettungsdienstes in Nordrhein-Westfalen haben den 

Musterbeschluss „Rettungsdienst“ bislang beschlossen bzw. übernommen? (bitte nach 
Kommunen aufschlüsseln) 

 
2. Welche kommunalen Träger des Rettungsdienstes in Nordrhein-Westfalen haben 

erklärt, den Musterbeschluss nicht übernehmen zu wollen beziehungsweise bislang kein 
Interesse an einer Umsetzung bekundet? (bitte mit Angabe der jeweiligen Kommune und 
soweit bekannt der Gründe auflisten) 

 
3. Bei welchen kommunalen Trägern des Rettungsdienstes befinden sich die kommunalen 

Entscheidungsprozesse zum Musterbeschluss noch im Gange? (bitte nach Kommunen 
aufschlüsseln) 
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4. Wie hoch schätzt die Landesregierung die Kosten für Fehlfahrten bzw. Fehleinsätze ein, 
die nach den Regelungen des Musterbeschlusses nicht von den gesetzlichen 
Krankenkassen refinanziert werden und daher bei den kommunalen Trägern verbleiben? 
(bitte für Nordrhein-Westfalen insgesamt sowie nach Kommunen bzw. Kreisen für das 
Jahr 2025 und die aktuell verfügbaren Daten für 2026 aufschlüsseln) 

 
5. Welche Maßnahmen wird die Landesregierung unternehmen, um Gebührenbescheide 

für Rettungsdiensteinsätze, wenn kommunale finanzielle Notsituationen diese 
erforderlich machen, zu verhindern? 

 
 
 
Lisa-Kristin Kapteinat 
 


